
   
 

 

         Widen,  14. Mai 2013 
 
 
 
 
Schule Widen 
 
Reglement für den Kindergarten 
 
 
1. Eintritt 
 
Seit dem Schuljahr 2013/14 gehört der Kindergarten zur Volksschule und ist obligatorisch. 
 
 
2.   Unterricht 

 
Das Departement für Bildung, Kultur und Sport bewilligt jährlich die Kindergartenabteilungen 
und die Zuteilung der Lektionen.  
 
Die Stundenpläne müssen den kantonalen Vorgaben „Einzelkindergarten / Mehrfachkinder- 
garten mit Blockzeitenstundenplan“ entsprechen. 
 
Bezüglich der Unterrichtsformen und den Lernzielen des Kantons informieren die 
Lehrpersonen. 
 
Im 2. Kindergartenjahr finden regelmässig Unterrichtsstunden im Wald statt. 
 
Feiertage und Feriendaten entsprechen denjenigen der Primarschule. 
 
 
3.   Absenzen 
 
Absenzen und Krankheit sind der Lehrperson in jedem Fall rechtzeitig zu melden (im Interesse 

       der Sicherheit des Kindes). 
 
Das Beziehen des freien Halbtages pro Quartal nach § 38, Absatz 1 des Schulgesetzes des 
Kantons Aargau ist der Lehrperson frühzeitig schriftlich zu melden. In begründeten Fällen ist die 
Klassenlehrperson befugt, zusätzlich einen weiteren Halbtag pro Semester zu gewähren.  
 
Für weiteren Urlaub bis zu 5 Tagen ist mindestes 10 Tage im Voraus bei der Schulleitung ein 
schriftliches Gesuch einzureichen (Kopie an die Lehrperson). Das Gesuch soll einen klaren Antrag 
sowie eine Begründung enthalten. 
 
Für Urlaube von mehr als 5 Tagen ist mindestens ein Monat im Voraus bei der Schulpflege ein 
schriftliches Gesuch einzureichen (Kopie an die Lehrperson). Das Gesuch soll einen klaren Antrag 
sowie eine Begründung enthalten. 
 
Gründe für Urlaube sind: Ganz besondere familiäre Umstände, z.B. Anreise auf Termin für 
Hochzeiten, Familienfeste, gemeinsame Weihnachten oder Ferien in ferner Heimat von Mutter 
oder Vater. Zwingende Dispositionen bei Reisearrangements, z.B. Verschiebung von Flugdaten, 
Fährschiffen (mit Bestätigung des Reisebüros oder glaubwürdigen Nachweis). 
Urlaube auf Grund von Buchung Charterflug während der Woche aus Kostengründen oder 
Buchung Arrangements Samstag / Samstag mit Anreise bereits zur Schulzeit können nicht 
bewilligt werden. 
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Termine für Arztbesuche sollen möglichst ausserhalb der Schulzeit vereinbart werden. 
 
Unbegründete Absenzen werden von der Lehrperson an die Schulleitung / Schulpflege gemeldet. 
 
Bei kurzfristiger Krankheit der Lehrperson wird  der Schulbetrieb aufrechterhalten. Die Kinder 
werden in Gruppen auf andere Abteilungen verteilt. Fällt eine Lehrperson länger als eine Woche 
aus, wird eine Stellvertretung eingesetzt. 
 
 
4. Gesundheitserziehung 
 
4.1. Schularzt 
 
Der Schularzt führt einen Einschulungsuntersuch im Kindergarten oder in der 1. Klasse durch.  
Die schulärztliche Untersuchung dient dazu, den Gesundheitszustand der Kinder festzustellen 
sowie Gesundheits- oder Entwicklungsstörungen rechtzeitig zu erkennen. Auf Wunsch der Eltern 
kann dieser Untersuch auch bei einem privaten Arzt erfolgen (Kosten tragen in diesem Fall die 
Eltern). 
 
4.2. Schulzahnarzt 
 
Die Zähne aller 6- jährigen Kinder werden einmal jährlich durch den Schulzahnarzt kontrolliert.  
 
4.3. Dentalhygiene 
 
Die Zahnprophylaxe-Helferin besucht einmal pro Quartal den Kindergarten und erklärt den  
Kindern wie man die Zähne gesund erhält und sie pflegt. Für die Zahnhygiene erhält jedes Kind 
Zahnbürste und Becher. 
 
Bei allen Untersuchungen werden Sie vorgängig durch die Lehrperson informiert. 
 
 
5.  Besondere schulische Angebote 
 
5.1. Schulpsychologischer Dienst 
 
Allfällige notwendige Abklärungen werden im Einverständnis mit den Eltern vom 
Schulpsychologischen Dienst in Bremgarten durch die Regionalstelle Wohlen durchgeführt. 
 
5.2. Logopädie 
 
Die Logopädin besucht einmal pro Jahr die 5- und 6- jährigen Kinder für eine 
Reihenuntersuchung. Die Eltern werden vorgängig schriftlich informiert und um ihr Einverständnis 
gebeten. Allfällige Therapien finden während der Unterrichtszeit statt. 
  
5.3. Schulsozialarbeit (SSA) 
 
Die Schulsozialarbeiterin bietet fachliche Unterstützung / Prävention und Beratung für Kinder, 
Eltern und Lehrpersonen an. Das Büro befindet sich im Schulhaus 2, Zimmer 20. 
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5.4. Deutsch als Zweitsprache (DaZ) 
 
Kinder, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, werden von einer Lehrperson gefördert. Diese 
Stützmassnahme erfolgt integriert im Unterricht und wird in der Standartsprache (Hochdeutsch) 
erteilt. 
 
 
6. Unfälle 
 
Aus Sicherheitsgründen empfehlen wir, die Kinder zu Fuss in den Kindergarten zu schicken 
(keine Velos, Rollbretter, Inline-Skates). 
 
6.1. Schulunfallversicherung 
 
Im Rahmen der geltenden Bestimmungen ist bei der Versicherungsgesellschaft ELVIA das 
Unfallrisiko wie folgt abgedeckt: 
Die Schulunfallversicherung gilt nur in Ergänzung zur obligatorischen Krankenkasse.  
 
Die Heilungskosten für Schulunfälle sind nicht durch die Schulunfallversicherung, sondern durch 
Ihre Krankenkasse gedeckt. Selbstbehalte und Franchisen der Krankenkasse gehen zu 
Lasten der Verunfallten bzw. deren Eltern. 
 
Bei Unfällen muss wie folgt vorgegangen werden: 
 
- Sofortige Meldung an die eigene Krankenkasse durch den Verunfallten bzw. deren Eltern. 

 
 - Falls Ihre Krankenkasse Leistungen ablehnt oder nur zum Teil übernimmt, ist dies der  
   Schulleitung zu melden. Diese Meldung erfolgt durch die Eltern, unter Beilage der 
   Abrechnung bzw. des Ablehnungsschreibens Ihrer Krankenkasse. 
 
 - Bei schweren Unfällen, bei denen mit bleibenden Schäden gerechnet werden muss, ist 
   die Schulleitung zu informieren. Diese wird vorsorglich die Schulunfallversicherung 
   orientieren. 

 
 
7. Schulbesuche / Elterngespräche 
 
Besuche der Eltern im Unterricht werden begrüsst. Eine Absprache mit der Lehrperson über  
den Zeitpunkt wird erwartet. 
 
Gespräche bezüglich des Entwicklungsstandes des Kindes werden ausserhalb der 
Kindergartenzeiten Termine vereinbart. 
 
Für Fragen oder kurze Informationen steht Ihnen die Lehrperson vor oder nach den offiziellen 
Öffnungszeiten des Kindergartens zur Verfügung. 
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8.   Diverses 
 
Zum Znüni soll den Kindern Brot, Obst, Gemüse usw. (keine Schleckwaren) in einem Znünitäschli 
mitgegeben werden. 
 
Im Kindergarten müssen alle Kinder geschlossene Finken tragen.  
 
Zum Malen und Basteln benötigen die Kinder eine langärmelige Malschürze (z.B. altes 
Herrenhemd mit gekürzten Ärmeln). 
 
Wir empfehlen für den Kindergartenbesuch zweckmässige Bekleidung (leicht zu waschen und 
zu reinigen). Für allfällige Schäden wird keine Haftung übernommen. 
 
Jedes Kind erhält am ersten Kindergartentag kostenlos einen Sicherheits-Leuchtgurt. Auf dem 
Kindergartenweg ist das sichtbare Tragen dieses Gurtes aus Sicherheitsgründen obligatorisch. 
 
Spielsachen und wertvolle Gegenstände, welche die Kinder in den Kindergarten 
mitnehmen, sind im Schadenfall nicht versichert. Elektronische Geräte (Natel, I-Pod, etc.)  
dürfen nicht in die Schule mitgenommen werden. Jede Haftung oder das Ersetzen der 
Geräte wird abgelehnt. 

  
Haustiere dürfen nur nach Absprache mit der Lehrperson mitgebracht werden. 

   
 
 
 

Schulpflege und Schulleitung 


